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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald 1,2km SW von Tolzin
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Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirken-Wald, Walzenseggen-Erlen-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14230

X

Das Gebiet liegt etwa 1,2 km südwestlich von der Ortsmitte Tolzins innerhalb einer kleinen Senke. Diese Senke ist auf einem 
langgestreckten Oszug (0406-421-4007) gelegen, der in diesem Abschnitt bewaldet ist. An den hier besprochenen Biotopkomplex schließt 
sich östlich und nördlich Buchen-Mischwald an, südlich und westlich hingegen ein Fichten-Stangen-Gehölz. Es handelt sich wohl um ein 
austrocknendes Kesselmoor. Das Gebiet weist im Zentrum mesotroph-saure und feuchte Verhältnisse auf, der Randbereich ist eutroph und 
sehr feucht. Hier trifft man einen Walzenseggen-Erlen-Birken-Wald an, prägend aber für das Gebiet ist der zentral gelegene Torfmoos-
Moorbirken-Wald. Aufgrund seiner relativen Trockenheit macht das Gebiet einen gestörten Eindruck. Ob das Gebiet anthropogen entwässert 
wird, konnte bei der einmaligen Begehung nicht festgestellt werden. Vielleicht existiert ein unterirdisches Drainsystem. Es wäre auch möglich, 
daß die Austrocknung rein klimatisch bedingt ist (Trockenperiode der letzten 10 Jahre).
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Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex remota Sphagnum fimbriatum

Dryopteris dilatata

Alnus glutinosa Salix cinerea Carex elongata Carex riparia
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Urtica dioica
Polytrichum commune


